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Vorsitzende Stadtteilverein: Runhild Jasper-Koch
Sprecher*innenteam: Esther Heißenbüttel, 

Ursula Heuer-McKinney, Klaus-Peter Görlitzer

11. Sep. 2026

Protokoll der 191. Sitzung des Stadtteilrats Barmbek-Süd 
am Mittwoch, den 2. April 2025 um 19.00 Uhr 

Moderation: Ursula Heuer-McKinney 
Protokoll: Esther Heißenbüttel

TOP 1: Begrüßung
 Ursula begrüßt die Anwesenden

Tagesordnung wird festgelegt, das Protokoll der letzten Sitzung wird genehmigt. 
 Feststellung der Beschlussfähigkeit, vgl. TOP 5

TOP 2: Bewohner*innen-Sprechstunde
 Hans V. hat fünf Anliegen

-Hamburg hat 105 öffentliche Bücherschränke, in Barmbek Süd gibt es keinen. Er 
fragt, ob jemand Erfahrungen damit hat. 
Antwort: Es gab bereits eine Initiative, die in der Nähe des Basch einen 
Bücherschrank aufbauen wollte. Diese scheiterte an bürokratischen Hürden. Vielleicht
können wir diese Initiative wieder beleben?
-Barmbeker Stern soll umgebaut werden, wahrscheinlich im Sommer. Er fragt, ob 
jemand etwas dazu weiß.
-Post von der Krankenkasse – Fragen zum Stadtteil - könnte interessant für uns sein. 
Er bittet darum, den Fragebogen, falls er kommt, zu beantworten.
-Fahrraddiebstahl ist zurückgegangen. Weiß jemand warum?
-Die letzte Postbankfiliale in der Hamburger Straße wird geschlossen. Es wird dann 
nur noch eine in Wandsbek geben.

 Christiane T. stellt sich vor. Sie wohnt schon länger im Viertel und möchte sich über 
das Viertel informieren.

 Lutz H. stellt sich vor. Er arbeitet bei der Wohngeldstelle und kann gern aushelfen, 
wenn jemand auf Wohngeld angewiesen ist.

 Es stellen sich noch zwei weitere Personen vor, die auf dem Nachbarschaftstreffen im 
Komponistenviertel waren und dort vom Stadtteilrat gehört hatten.

TOP 3: Naturgarten in der Stadt
Barbara Popp vom Nabu stellt sich vor. Sie ist in einer Initiative und betreut den Nabu- 
Garten am Lattenkamp. Außerdem sind noch weitere Mitglieder des NABU anwesend. Alle
sind aus Barmbek-Süd. Sie betreuen die Wiese am Käthnerort, am Kanal. 

  Im Nabu Hamburg gibt es ca. 700 Aktive, teilweise mit Spezialwissen.
Auch der Nabu versucht mehr zu renaturieren. Beispiel: die Wandse. 

Das Grün in der Stadt ist ein großes Problem. Es gibt immer weniger Lebensraum für Tier 
und Mensch. 
Wie kann erreicht werden, dass das ganze Jahr über etwas blüht?
Dafür benötigt man heimische Pflanzen. Wenn möglich, immer die Wildform pflanzen. 
Wenn der lateinische Name aus zwei Wörtern besteht, ist es eine heimische Wildform. Die
anderen haben 3 Namen.

https://www.barmbek-sued.de/


- Erde: Es ist wichtig, dass „torffrei“ darauf steht. Man sollte lieber in ein Gärtnerei gehen 
und nicht in den Baumarkt. 

- Wildblumenwiesen anlegen: Wiesenpflege muss geschehen. Es muss ab und zu gemäht 
werden, aber erst nach der Blüte. Eine Blühwiese soll mindestens 15m² groß sein, damit 
Insekten und Tiere genügend Nahrung finden. Moin Stadtnatur kann Tipps geben.

-Gehölze sind wichtig für den Vogelschutz. 

- Insektenhotels: Gern aus Hartholz, da sich die Insekten an weichem Holz die Flügel 
aufschlitzen können. 

- Renaturierung von Grünstreifen: Es gelingt gut, wenn sich Nachbarn zusammentun. 
Immer mit den Wohnungsbaugesellschaften absprechen, wenn es auf deren Gelände 
stattfinden soll.

- Welche Pflanzen sind gut für Schmetterlinge? Es gibt ein Projekt: „Natürlich Hamburg“. 
Wird empfohlen. Schmetterlinge sind sehr spezialisiert und legen oftmals ihre Eier nur in 
eine bestimmte Pflanze. Brennnesseln sind für viele Schmetterlinge Nahrung. 

Problematisch ist, dass einige Blumen durch die Erwärmung früher blühen und Insekten 
noch nicht darauf eingestellt sind. Ein Beispiel: Der Weißdorn: es gibt über 30 Vogelarten,
die vom Weißdorn leben. Ebenso der Wachholder. 

-In der App „Natura db“ gibt es viele Tipps. 

-Nabu Naturgarten am Lattenkamp: Am 13.04.25 ist Tag der offenen Tür. Es gibt 
Gelegenheit, sich beraten und inspirieren zu lassen. Gegen Spende werden auch 
Pflanzen, Saaten und Zwiebeln abgegeben. 

-Kontakt zum Bezirk: Management des Öffentlichen Raums, Hamburg-Nord.

TOP 4: AG Klima berichtet: Pflanzaktionen in Barmbek
Esther Heißenbüttel und Arno Siebert stellen die AG Klima des Stadtteilrats vor. Die 
AG möchte aktiv und konkret etwas gegen den drohenden Klimawandel 
unternehmen. Bisherige Ideen sind ein Entsiegelungsprojekt, Unterstützung bei 
Balkonkraftwerken, unverpackt einkaufen (Müllvermeidung)

Das erste konkrete Projekt ist das Entsiegelung- bzw. Blühprojekt. Dafür hat die AG einen 
Spaziergang gemacht. Ziel war es, Flächen zu identifizieren, die sich für eine 
Entsiegelung und Begrünung eignen. Die Vorschläge wurden bereits an die zuständige 
Behörde verschickt. Es gibt Auflagen, die aber nicht unüberwindbar sind. Es werden nun 
Paten gesucht, die Lust haben, ein Stück Grün in ihrer Nähe zu bewirtschaften. (Siehe 
Liste im Anhang). 
Ein weiteres Thema der AG sind Balkonkraftwerke. Diese werden auf der nächsten STR-
Sitzung Schwerpunktthema sein. 
Wer Interesse hat, in der AG Klima mitzuarbeiten, melde sich bitte im Stadtteilbüro.

Pause  

TOP 5: Verfügungsfonds-Anträge
(Stand: Bisher bewilligt 950 €, Rest 1550 €)
Es sind 14 Stimmberechtigte anwesend
 Bordsteingarten-Projekt: Pflanzen und Material: 250 €

da der Bordsteingarten bereits Gelder von der Stadt erhält, ist es möglich, dass 
weitere Gelder, die ebenfalls von der Stadt kommen nicht angerechnet werden 
können.
Vorbehaltlich wird der Antrag einstimmig angenommen.

 Nachbarschaft Komponistenviertel: Treffen und Material: 250 €
David und Sarah von der Nachbarschaftsinitiative stellen das Projekt vor. 
Der Antrag wird mit 13 Ja-Simmen und einer Enthaltung angenommen.



 Barmbek°Basch: Werbung und Material für KliMai Barmbek 2025: 250 €
Der Antrag wird mit 13 Ja Simmen und einer Enthaltung angenommen.

 Bücherhalle: Lesung zum KliMai: 250 €
Der Antrag wird einstimmig angenommen.

 Erika Mann Bogen Straßenfest: Evelyn Schön stellt den Antrag auf 250€ vor. 
     Der Antrag wird einstimmig angenommen.
(Neuer Stand Verfügungsfonds: Bisher bewilligt 2.250 €, Rest 250 €. Mit kleinen 
Rückläufen – nicht ausgeschöpfte Summen – kann gerechnet werden.)

TOP 6: Aus dem Regionalausschuss
 Parkkonzept Komponistenviertel: Ein Konzept für sichereres Fahrradfahren war bereits 

verabschiedet und soll nun neu evaluiert werden, damit weniger PKW-Stellplätze 
wegfallen. Klaus-Peter stellt die Stellungnahme der AG Verkehr hierzu vor. (Anhang)

 Anwohnerparken soll vorerst nicht eingeführt werden. 

TOP 7: Aus den AGs
 AG „Du in Barmbek-Süd“(DiBS): Das Projekt „Gastro-Touren“ wird vorgestellt.
 AG Öffentlichkeitsarbeit: Das Admin-Passwort ist da und nun kann endlich an der 

Gestaltung der Website gearbeitet werden.
 AG Wohnen und Bau: Am Holsteinischen Kamp entsteht ein Hotel mit 146 Zimmern 

der Hotelgruppe „Novum“.  


TOP 8: Aus dem Stadtteilbüro
Anliegen von Bewohner*innen / Aus Zeitgründen verschoben.

TOP 9: Verschiedenes
 Termine:

Nächste Sitzung Stadtteilrat: 07.05.25 um 19h im Basch
Vorbereitung dazu: 16.04.25 um 19h im Basch.
Interessierte sind herzlich willkommen!
10.05.25 Einweihung des Parklets in der Wohldorfer Str. Es werden noch 
Aktive/Interessierte gesucht, die sich an der Gestaltung und den Aktivitäten im 
Zusammenhang mit diesem Event engagieren möchten. Bitte im Stadtteilbüro 
melden!

Für das Protokoll
Esther Heißenbüttel


